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politisches.
Zwischen dem ReichspräsidentenE b e r t und

dem neuen Bundespräsidenten der österreichischen
Republik, Dr. Michael H a i n i sch, fand ein
Depeschenwechsel statt, in dem besonders der
deutsche Präsident zum Ausdruck brachte, daß
Deutschland alles tun werde, um dem schwerge¬
prüften Oesterreich zu helfen.

Im Reichspostministerium soll ein Plan aus°
gearbeitet worden sein, der einen sehr wirkungs¬
vollen Ausbau des gesamten deutschen Fern-
sprechwesens vorsieht. Sämtliche deutschen
Großstädte sollen durch unterirdische Kabel mit¬
einander verbunden werden. Da sich die Kosten
des Planes auf mehr als 4 Milliarden belaufen,
glaubt das Reichspostministerium dem Plan im
Augenblick noch nicht nähertreten zu können.

Der deutsche Botschafter in Rom nahm an
dem gestrigen Diner zu Ehren des Königs von
Dänemark teil. Es ist das erste Mal seit dem
Kriege, daß ein Vertreter Deutschlands mit dem
gesamten diplomatischen Korps zusammenkam.

Reichstag.
Berlin, 15. Dez. (333,93.) Der Reichstag

hatte am Mittwoch einen bewegten Tag und
gleich zwei Sitzungen erlebt. Es erregte gleich
zu Beginn eine gewisse Sensation, als der Prä¬
sident mitteilen konnte, daß vom Minister des
Innern ein Schreiben eingegangcn sei, in dem die
Genehmigung zur Strafverfolgung des Abg.
Erzberger wegen Verletzung der Eidespslicht
nachgesucht wird. Wie üblich, wurde dieses Ge¬
such dem Geschäftsordnungsausschußüberwiesen.
Beim Gesetz gegen die Kapitalslucht, das zur
zweiten Lesung stand, hatte man vermutlich eine
längere Aussprache erwartet. Diese blieb aber
ausDnd das Gesetz wurde in zweiter und dritter
Lesung ohne jede Erörterung erledigt. Run
hätte die Abstimmung zum Etat des Ernäh¬
rungsministeriums vorgenvmmen werden sollen.
Da diese aber scheinbar erst um 2 Uhr angesetzt
war, war das Haus so schwach besetzt, daß es der
Präsident für geraten hielt, die Sitzung zu schlie¬
ßen und eine neue Sitzung auf 3 Uhr anzube-
ravmen. zu der die Abgeordneten denn auch
außerordentlich zahlreich erschienen. Die Ab¬
stimmung selbst ergab keine Ueberraschung. Es
crreate nur einige Heiterkeit, als Präsident Löbe
erklärte. daß,, trotzdem nur die Minderheit der
drei sozialdemokratischen Parteien sich für den
Antrag ausgesprochen hatte, eine Untersuchung
für die Vorwürfe gegen den Reichsernährungs¬
minister Dr. Hermes einzusetzen, dieser doch an¬
genommen worden sei weil dafür schon 50 Stim¬
men genügten. Nicht zu haben aber war das
Haus für den Antrag der Kommunisten, dem
Reichskanzler wegen feiner Erklärungen zu diesem
Ministerium das Mißtrauen des Hauses auszu¬
sprechen. Sehr aufregend gestaltete sich dann die
Beratung der Interpellation der Deutschnatio¬
nalen wegen der anaeblichen bolschewistischen
Aqktatt'on in den russischen Gefangenenlagern.
Die Schilderungen des Deutschnationalen Abge¬
ordneten Henning erregten den stärksten Wider¬
spruch der äußersten Linken, und auch die Mehr¬
heitssozialisten geben häufig ihre Mißbilligung
über die Ausführungen des Redners zu verstehen.
Im Gegensatz dazu waren die Erklärungen der
Regierung, die durch den Mund des Reichs¬
finanzministers erfolgten, außerordentlich nüch¬
tern. Der Regierung war anscheinend die ganze
Angelegenheit sehr unangenehm, die sie als
Lâ valie bezeichnete. Die Rechte war über diese
Erklärung außerordentlich erregt. Rach außer¬
ordentlich temperamentvollen Reden des Staats¬
sekretärs Gryczinski und des Abg. Stücklen
wurde die Debatte abgebrochen, um am Don¬
nerstag fortgesetzt zu werden. Bei der Debatte
schien es häufig, als ob es zu Handgreiflichkeiten
kommen wollte.

Preußische Landesversammlung.
TU Berlin, 15. Dez. Das Preußenhaus

nahm heute zunächst die noch ausstehenden Ab¬
stimmungen zum Gesetzentwurf über die Alters-
grenze vor. Die Abänderungsvorschläge wurden

auch heute abgelehnt. Es blieb bei der Fassung
des Ausschusses. — Das Grundsteuergesetz, das
darauf in erster Lesung beraten wurde, begrün¬
dete FinanzministerLü dema n n. Er vertrat
die Ansicht, daß die dabei nötig werdende Miet¬
steigerung erträglich sei. Die Kleinsiedlung soll
besonders geschont werden. Die Redner sämt¬
licher Parteien mit Ausnahme der Sozialdemo¬
kraten gaben ihren schweren Bedenken gegen den
Entwurf Ausdruck. Der Deutschnationale von
der O sten wies besonders auf die unausbleib¬
liche Verteuerung der Lebensmittel durch diese
neue Belastung der Landwirtschaft hin. Schließ¬
lich wurde der Entwurf dem Hauptausschuß zur
weiteren Behandlung überwiesen.

TU Berlin, 16. Dez. In der preußischen
Landesversammlung wird in 2. und 3. Beratung
die Abänderung zu den Wahlen der Landwirt¬
schaftskammer beraten. Entsprechend dem neuen
Zuge der Zeit sollen die Wahlen unmittelbare,
geheime Verhältniswahlen werden. Die Deutsch-
nationalen halten diese Abänderung nicht für so
dringend notwendig. Auch das Zentrum hat
Bedenken. Die Landwirtschaft selbst— auch die
Kleinbäuerlichen— sieht der Abänderung mit
sehr geteilten Gefühlen entgegen. Das lasten die
Erörterungen der verschiedenen Parteien sehr
deutlich erkennen. Die Sozialdemokratte scheut
sich auch gar nicht, offen zu erklären, daß die Vor¬
lage ein Vorstoß gegen die Reaktion sein soll.
Unter diesen Umständen nimmt es nicht Wun¬
der daß die Debatte sich sehr bald im Trüben der
persönlichen mehr oder weniger kummervollen
Reibungen verliert. Der sachliche Gehalt dieser
Auseinandersetzung, die sich stundenlang, hinzieht,
ist verschwindend gering.
Der 23er Ausschuß der preußischen Landrs-

Berfammlung.
TU Berlin, 16. Dez. Der 23er Ausschuß

der preußischen Landesversammlung hat , am
Donnerstag das Volksfchullehrer-Diensteinkom-
mengesetz mit Zustimmung aller Parteien ange¬nommen.

Die Brüsteler Konferenz.
Brüssel, 16. Dez. Die erste Sitzung der

Brüsseler Konferenz war nach einem Sonderbe¬
richt der Agence Havas fast vollständig dem Vor¬
trag des Exposes gewidmet, das von Staatssekre¬
tär Schröder vorgetragen wurde, sich mit der
finanziellen Lage Deutschlands befaßte. Außer
den beiden Hauptdeleaierten Bergmann und
Havenstein wohnten drei deutsche Sachverständige
der Zusammenkunft bei und zwar Dr. Melchior,
o. Strauß und v. Meine!. Bei der Eröffnung
erinnerte Präsident Delacroix daran, daß die
Konferenz zum Ziel habe, praktische Ergebnisse
bezüglich der Ausführung der Klauseln des Ver¬
sailler Vertrages über die Reparation zu erlan¬
gen, wie er gestern abend bereits in einer Pri-
vatunterhaltung mit Bergmann bemerkt habe.
Daraus ergriff Bergmann das Wort und gab eine
kurze 3lntwort, in der er erklärte, daß die Lösung
des Rcparationsproblems von der finanziellen
Lage Deustchlands abhänge. Er überreichte der
Konferenz eine Reihe von Dokumenten, die sich
mit dieser Lage befassen. Er werde es den Ver¬
tretern des Reichsfinanzministers überlasten,
nähere 3lusführungen dazu zu machen. Daraus
ergriff Staatssekretär Schröder das Wort. Er
sprach über die Denkschriften, welche die folgenden
sind: Denkschrift über die gegenwärtige finanzielle
Lage Deutschlands, über den Budgetentwurf für
1920—21, sowie drei andere, eine über die Ver¬
mehrung der schwebenden Schuld, über den Ein¬
gang der Steuern und endlich einen kurzen Üeber-
blick über die Ergebniste des Finanzjahres.

Nachmittags sprach Dr. Havenstein über die
Frage des Wechselnotenumlaufs. Der Havas-
Bei 'chterstatter bezeichnet es als wahrscheinlich,
daß nach der heutigen Sitzung die Alliierten das
Bedürfnis empfinden werden, unter sich eine
Sitzung abzuhalten, die morgen vormittag statt-
finden dürste.
Abermals Ungewißheit über die oberschlesische

Vhlksobstimmung.
TU Genf, 16. Dez. Die zweite Nummer des

„Progreß" meldet, daß das Datum der Volks-
abstimmung in Oberschlesien abermals ungewiß
sei. Die Stimmung sei durch den Tiefstand der
polnischen Mark für Polen außerordentlich un¬
günstig beeinflußt. In Polen selbst machen alle
Kreise die größten Anstrengungen, sich reichs-
dcutsche Mark anzuschaffen. Man erwartet den
Sturz der polnischen Mark aus 1. Das Blatt
fordert, Frankreich müste bereits jetzt Vorkeh-
rungen treffen, um im Falle der polnischen Nie-
dcrlage Polen vor jeglicher Zwangsmaßnahme
zurückzuhalten.

Oesterreich in den Völkerbund ausgenommen.
Genf, 16. Dez. Die Völkerbundsversammlung

beschloß einstimmig die Aufnahme Oesterreichs in
den Völkerbund.

Aus der Schweiz.
Bern, 16. Dez. (Wolfs.) Die vereinigte

Bundesversammlung wählte mit 136 von 165
gültigen Stimmen den Bundesrat Eduard
Schultheß, den bisherigen Vizepräsidenten, zum
Bundespräsidenten für 1921 und zum Vizepräsi¬
denten den Bundesrat Haab mit 165 von 167
gültigen Stimmen.

& 0 f (111; n (2; ? t (t?t ? i«.
Idstein, den 17. Dez. 1930.

— Der Baugewerkschüler-Gesangverein„Con-
cordia" hält seine Weihnachtsfeier  mit
Ball am morgigen Samstag im „GoldenenLamm" ab.

— Zur Wetterlage. Die herrschende Witte¬
rung hat abermals eine Verschärfung des
Frostes gebracht. Dabei ist der Himmel bedeckt
und in unserem Gebiet zu leichten Schneesällen
geneigt. Das westdeutsche Gebiet steht unter der
Wechselwirkung eines Hoch- und Tiefdrucks. Die
Niederschläge sind gering geblieben und haben
den Wasserstand nur ungenügend gebessert. In
den Gebirgen der Nachbarschaft hat sich die
Schneedecke allmählich verstärkt. Vom Feld¬
berg werden 10—15 Zentimeter Pulverschnee
gemeldet. In der letzten Nacht hatten wir bis 12
Grad Celsius unter Null.

- Schöffengevichtsfitzung vom 14. Dezember. 1. Ar-
£>e:tcr A. B . von hier hatte Einspruch erhoben gegen eine
polizeiliche Strafverfügung, nach welcher gegen ihn eine
Strafe von 4 Mk. festgesetzt war. wc.l er im September
sein Kind an 4 Tagen hatte die Schule versäumen lassen.
Der Beschuldigte war nicht erschienen und wurde nach der
Beweisaufnahmeder Einspruch verworfen und behielt er
die Strafe von 4 Mk. — 2. Gegen den Gendarmerie-
Wachtmeistera. D. R. I . in Wiesbaden war mit richter¬
lichem Strafbefehl eine Strafe von 200 Mk festgesetzt
worden, weil er beschuldigt war, im August ds Is in
Oberauroff unbefugt 49 Pfund Weizen von einem ihm
nicht bekannten Landwirt gekauft und ausgeführt zu haben
Sein hiergegen erhobener-Einspruch hatte Erfolg da die
Strafe auf 30 Mk. herabgesetzt wurde, weil nicht bestritten
werden konnte, datz es mit geringem Weizen versetztes
Hühnerfutter war und er mit dem Getreide Schleichhandel
nicht betrieben hatte. — 3'. Händler L H. von Idstein
hatte Einspruch gegen einen richterlichen Strafbefehl er-
hoben, wonach gegen ihn eine Strafe von 96 Mk fest-
gesetzt worden war, weil er ohne einen Wandergewerbe-
schein zu besitzen, Aepfel in den umliegenden Ortschaften
zum Wiederverkauf aufgekauft hatte. Er nimmt seinen
Einspruch zurück. — Auf Grund des Fvrstdiebstahlsver-
zs:chn sses der Oberförsterei' Oberreifenberg waren Straf-
befehle erlassen worden gegen die nachstehenden Einwohner
von da: 1. MetzgerL. Br. 2r und TaglöhnerG. B. wegen
gemeinschaftlichenDiebstahls von 4 Raummeter grünem
und trockenem buchen Scheit- und Knüppelholz im Werte
von 295.66 Mk. mit dem zehnfachen Werte dieses Holzes,
also mit einer Geldstrafe von je 2956.60 Mk. und 147 83
Mark Wertersatz. 2. Maurer I . G. Br. und dessen 18-
jährigen Sohn wegen gemeinschaftlichen Diebstahls von
6 Raummeter grünem und trockenem Buchenjcheit- und
Knüppelholz im Werte von 456.99 Mk., also mit einer
Geldstrafe, die dem zehnfachen Werte des Holzes gleich-
kommt, mit je 4596.90 Mk. und 288.50 Mk, Wertersah.
Die verschärften Strafen mutzten festgesetzt werden, da
Säge und Axt und Fuhrwerke benutzt wurden. Alle An¬
geklagten hatten gegen die Strafbefehle Einspruch erhoben
und stand heute die Hauptverhandlung an, zu der vier
Zeugen geladen waren. Es ging das Urteil dahin: Da die
Angaben des L. B. 2r, datz bei dem entwendeten Holz
ein Raummeter von ihm gesteigerten Holzes dabei gewesen
sei, nicht widerlegt werden konnte, wird dessen Strafe und
die seines Teilnehmers©. B. auf je 2136 60 Mk und der
Wertersah aus je 107 Mk. ermätzigt, die Ctra e des
Maurers I . G. Br . und seines Sohnes, ebenso der Wert-
ersah bleibt in seiner vollen Höhe bestehen, auch wurde
auf Einziehung von Säge und Axt erkannt. Die Beschul-
digten hatten geltend gemacht, das, sie lediglich nur den
bei der Holzversteigerung im Wüstcmscr Gemeindewa'd ge-
steigerten Schlagbaum abgefahren hätten, was durch dir
Beweisaufnahmeaber nicht bestätigt wurde



— Einrichtung von Schledsämtern über ,
Streitigkeiten aus Viehhändeln . Im Untertau¬
nuskreise sind auf Anregung der Landwirtschafts-
kammer Einigullgsämter für Viehhandel geschaf¬
fen worden . Entsprechend den drei Amtsgerichts¬
bezirken find drei Schiedsämter gebildet , die sich
folgendermaßen zufammenfetzen : Bezirk Lg .-
Schwalbach : Vorsitzender : Kreistierarzt Dr.
Schmidt -Langenfchwalbach . Für die Land¬
wirte : Landwirt August Müller -Langen¬
fchwalbach , Stellv . August B e i s i g e l-Kemel.
Für den Handel : Isaak Ratha  n -Langenschwal-
bach , Stellv . Wilhelm L ö w e n st e i n -Lausen-
selden . Bezirk Wehen:  Vorsitzender : Kreis¬
tierarzt Dr . S ch m i d t -Langenfchwalbach . Für
die Landwirte : Wilhelm B a l d e r i n g -Blei¬
denstadt , Stellv . Chrissian Gros -Wehen i . T.
Für den Handel : Isidor Meyer -Holzhausen
ü . A ., Stellv . Moritz Simon.  Wehen i . T.
Bezirk Idstein:  Vorsitzender : Tierarzt H u m -
m e l - Idstein . Für die Landwirte : Friedr.
Raab -Wörsdorf , Stellv . Friedr . Barthel-
Idstein . Für den Handel : Max Kahn -Idstein,
Stellv . Carl O h l e n m a ch e r -Wörsdorf.

— Straferlaß für Rheinländer . Auf Vor¬
schlag der Herren Tivard , Oberkommissar der
französischen Republik in den Rheinlanden , und
General Degoutte , Oberbefehlshaber der franzö¬
sischen Rheinarmee , hat Herr Millerand , Präsi¬
dent der französischen Republik , dreizehn von der
französischen Militärgerichtsbarkeit zu Gefängnis¬
strafen verurteilten Rheinländern die Strafe er¬
laßen.

Ans § eru
— Hebet die Pvstauto -Verbinldung Langenschivalbach-

LWeÄl entnehmen wir dem „Aarbvte " folgendes Ginge-
fandt : Wie verlautet , soll eine Pvstautoverbmdung zwfchen
Lg.-Schwalbach und Idstein über Breithardt , Strinzmar¬
garethä , Ober - und Niederlibbach , Eörsrvth und Nieder-
und Oberauroff geplant sein. Ob aus Sparsamkeitsrück¬
sichten? Wenn man den Betriebsstoffvcrbrauch durch
diese Hügellandschaft und autzerdem die Gefahr für die
Wagen samt Insassen aus der teilweise überaus steilen und
schmalen, mit scharfen Biegungen gebauten Straße ernstlich
in Betracht zieht, dürfte man anderer Ansicht werden.

Wenn allzuv 'el an einer Verbindung der beiden Städte
des blntertaunuskreises gelegen ist und dabei an Sparen
gedacht werden soll, wäre eine Verbindung der Aarstraße
entlang vorzuziehen und vielleicht folgender Vorschlag zu
berücksichtigen:

Die Strecke von Langenschwalbach bis Hahn iönnte in¬
folge bestehender Bahnverbindung , gespart werden . Die
Fahrzeit mit dem Auto könnte so eingerichtet werden , daß
Anschluß an die Postzüge hergestellt wäre , und so die Post
von Hahn -Wehen mit dem Auto besördert werden und d:e
Fahrpost Wehen -Hahn in Wegfall kommen. Auch ist der
Personenverkehr von Hahn nach den östlich gelegenen
Orten nicht zu unterschätzen. Weiter kommt in Betracht,
daß die Straße Habn -Idstcin bedeutend leichter zu fahren
ist, als de obenerwähnte Strecke, auch kann der Wagen
ohne Gefahr einem Fuhrwerk ausweichen , was ohne
Straßenumbau auf der ersten Strecke nicht der Fall ist.

Wohlweislich soll der Betrieb erst am L  April 1921
eröffnet werden , damit die Hindernisse, die der Winter
bringt , nicht allzu bald die Freude verderben können.
Kommt irgend eme Eingabe an die Oberpostdirektion wegen
schlechter Bestellung usw., so kann aus Sparsamke tsrück-
fichten keine Abhilfe geschaffen werden . Man solle auch
hier Sparsamkeit in den Vordergrund schieben und die An¬
gelegenheit einer gründlichen Erwägung unterziehen . 6c-
we t etwa ausgebrachte Acittel reichen, ist die O .-P .-D.
anscheinend zu derartigen Unternehmen bereit . Wie wird
es aber , wenn diese Mittel aufgebraucht sind, und eme
Rentabilität ausgeschlossen ist? V .-V .W.

-n . Obercmrsss , 15 . Dez . Am letzten Sonn¬
tag hielt der Gesangverein „S ä n g e l l u st"
fein diesjähriges W i n t e r k o n z e r t ab . Ein¬
geleitet wurde dasselbe durch 2 von der Ruppert-
fcken Kapelle sehr exakt vorgetragene Musikstücke.
Sodann hielt der Präsident , Herr H . W i t t l i ch,
eine Ansprache , worin er besonders auf die För¬
derung des deutschen Liedes hinwies , das haupt¬
sächlich dazu beitragen soll , die Alltagssorgen zu
verscheuchen und versprach dies auch an diesem
Abend . Die Darbietungen waren über alle Er¬
wartungen gut . Die Chorlieder wurden unter
dem Dirigenten Herrn W . R u p p e r t sehr
stimmungsvoll zu Gehör gebracht . Was die
Spieler der Theaterstücke anbetrifft . so waren
diese voll und ganz ihrer Ausgab en gewachsen . Aus

Einzelheiten einzugehen , würde zu weit fuhren.
Es fei ihnen auch an dieser Stelle ein besonderer
Dank gezollt . So wünschen wir denn oem Ver¬
ein , daß er den Gesang , welcher in den harten
Kriegsjahren sehr zurückgegangen ist, wieder auf
die volle Höhe bringt.

fd . Usingen , 16 . Dez . Einbrecher suchten die
evangelische Kirche heim und stahlen aus chr eme
kostbare Altardecke und mehrere Gefäße-

fd . Frankfurt a . M ., 16 . Dez . Das Geschäft
an der Warenbörse ist nach wie vor vollstan ^ g
leblos . Bei oft reichlichem Angebot fehlt leguche
Nachfrage , und fast auf allen Märkten zeigt sich
steigende Tendenz . Auf dem Chemikalienmarkt
sind vor allem die Händlerpreise zu größtem Ent¬
gegenkommen bereit , was mit der Geldknappheit
Zusammenhängen dürste . Die pharmazeutischen
Chemikalien , die teilweise Gegenstand der Speku-
latlon waren , sind besonders stark rückgängig.
In Lebensmitteln waren angebvten : Reis,
Stärke , amerikanisches Schmalz , Speiseöle und
serbisch-bosnische Pflaumen . Der Textüwaren-
markt brachte reichliche Angebote von Rohwolle,
großen Posten Damenkleidern , Leinenwaren und
Garnen Begehrt waren wasserdichte Regen¬
mäntel , Handtücher und Arbeitsanzüge.

fd . Vilbel , 16 . Dez . Das Schöffengericht
batte zwei Landwirte aus Harheim wegen Richt-
ablieferung von Getreide zu hundert , bezw . 200
Mark Geldstrafe verurteilt . Die Staatsamvalt-
fchaft in Gießen hatte gegen dieses Urteil Beru¬
fung eingelegt , weil nach ihrer Ansicht die er¬
kannten Strafen zu gering waren . Sie hatte Er¬
folg , denn die Gießener Strafkammer erhöhte
jetzt die Strafen auf 4000 und 10000 Mk.

fd . Großgerau , 16 - Dez . Am Dienstag nach¬
mittag landete ein mit drei Personen besetztes
Postflugzeug in der Nähe der Stadt Das Flug¬
zeug , das in Bad Oos (Baden ) über Mannheim
in der Richtung nach Frankfurt a . M zum Flug
aufgestiegen war , verlor bei Grvßgerau die
Orientierung und mußte unter schwierigen Um¬
ständen eine Notlandung vornehmen . Von den
Insassen wurde niemand verletzt . Die franzö¬
sische Militärbehörde erschien unmittelbar nach
der Landung und nahm eine Untersuchung vor,
die aber keine Beanstandung ergab . Das schwer¬
beschädigte Flugzeug mußte abmontiert werden.

fd . Nierstem , 16 . Dez . Zur Behebung der
Kartosfelnot verfügte die Bürgermeisterei , daß
aus der hiesigen Güterabfertigung Ueine Kartof¬
feln an die landwirtschaftliche Zetztralgenossen-
schast zur Verladung kommen dürfen , bevor nicht
vom Auflieferer der amtliche Nachweis erbrach!
ist, daß von dem Erzeuger eine bestimmte Menge
an die Gemeinde oder an hiesige Privatleute ab-
geliefert wurde.

fd . Würzburg , 16 . Dez . Das Wuchergericht
verurteilte den Kaufmann Joseph ^ orchheimer
aus Heidingsfeld wegen Wuchers zu Mk . 2000
Geldstrafe . Den Kaufmann Arthur Marx zu
Mk 5000 — Geldstrafe und 14 Tagen Gefäng¬
nis . Die beiden Wucherer hatten in der Um-
aebuna von Würzburg Linsen zu sehr billigen
Preisen aufgekauft und durch Kettenhanoel usw.
mit sehr hohem Gewinn weiter veräußert . Der
Emp -änger der Ware , Getreidegroßhändler
Ferdinand Bär aus Frankfurt a - M ., wurde
freiaefprochen . Die Ware wurde übrigens auf
dem Wege nach Hanau in Aschaffenburg be¬
schlagnahmt . ^ „ , ( .. ,

fd . Aus der Rhön , 16 . Dez . Bubenhande
sägten dem Bürgermeister von Zella sämtliche
OHÜbäume ab . _ . n>

sd. Saarbrücken , 16. Dez . Der Präsident der Reg .-
Kvmm 'ssion des Saargebiets genehmigte zu Weihnachten
die Rückkehr e uer Anzahl ausgewiesener Saarlander und
befürwortete eme Reihe Gnadengesuche beim Präsidenten
der franz . Republik aus Straferlaß der anläßlich der
letzten Unruhen abgeurteilten Einwohner.

TU Berlin , 16 . Dez . Infolge starker Schnee-
verwebunaen war der Zugverkehr nach Berlin
unregelmäßig . Einige Züge halten Verkehrsver¬
spätungen bis zu IV2 Stunden.

«RerHn . 16 . Dez . (W .B .) Gestern begaiin

vor dem Berliner Landgericht der Prozeß des
früheren Kaisers gegen den Verlag Cotta . Unter
Berufung auf das Urheberrecht an feinen Briefen
will der Kaiser mit der Klage dem Verlag unter¬
sagen , den dritten Band der Bismarck jchen Ge¬
danken und Erinnerungen zu veröffentlichen . Ein
Vergleich des Vorsitzenden wurde von beiden
Parteien abgelehnt . Nach vierstündiger Ver¬
handlungsdauer kam das Gericht zu dem Be¬
schluß , daß das Urteil in dieser Woche ver . .^ et
werden soll.

Berlin , 16 . Dez . Im Hauptgebäude des
Polizeipräsidiums Berlin brach in den spaten
Nachmittagsstunden an der Stadtbahnseite
Feuer aus . das eine ziemlich erhebliche Ausdeh¬
nung annahm . Die Flammen vernichteten in
den Räumen des Einwohnermeldeamts , wo
aroße Reale mit hunderttaufenden von Reglster-
karten aufgestellt sind , den größten Teil des Ma¬
terials . Der alarmierten Feuerwehr gelang es
erst in den ersten Nachtstunden , das Feuer zu

Letzte Jlachrichte«.
Eisenbahn -Unglück . _

WB . Dingelstedt (Eichsfeld ), 17 . Dez . Ein
schweres Eisenbahnunglück ereignete sich gestern
in der Nähe von Dingelstedt . Ein Zug der Ober-
eichsselder Kleinbahn , bestehend aus Lvkomvuve,
1 Packwagen , 1 Personenwagen und 19 mit Katt
beladenen Güterwagen , geriet aus der Strecke,
als er eine stärkere Steigung überwinden wollte,
infolge der Glätte des starken Gefälles und der
schwer beladenen Kaliwagen ins Rollen und glitk
nach seinem Ausgangspunkt zurück, , sauste über
den Prellbock und stürzte zum Teil einen Abhang
hinunter . 8— 10 Wagen liegen zertrümmert
unten , während sich die anderen Wagen mem-
andergeschoben haben . Unter den Trümmern
wurden bisher 10 Tote und 5 Schwerverletzte
hervorgezogen . 10 Personen und das Zugper¬
sonal konnten sich durch rechtzeitiges Abspringen
retten . __ _ _

I . . . ..
der Hscei flemüM. Partei
„jiif-Usieln“
Sonntag , den 19. Dez., abe bs

S Uhr , findet im „ 6o !d . Lamm"
eins

IPeiiinaditsfcier
statt.

reftrebe:
£et)nzr wickei- jlestsich

ferner musikalisch ? und . humoristische
Darbietungen.

Zum ibchlusigemütlichesZusammen¬
sein mit

. .. Tanz
fjierzu werben unsere Mitglieder,

s wie die des haupwereins , ned .t stn-
gebö gen singeladen.
Cint itt 1 Mk. öetränfce nach Bei) den

Der Vorstand.

Deutsche demo kr. Partei.
Unsere Mita ? eder werden gebeten , sich recht

zahlreich mit ihren Angehörigen VN obiger Ver¬
anstaltung zu de eiligen

Der Bositzendr : Kröck.

Lehrgang
für Landwirtstöchker an  der landwirtschaftlichen Lehranstalt

in Idstein im Taunus.
Au der laiidmirlschasiliche » Lehranstalt Idstein

i . T . findet in den Monaien Januar , Februar,
März und April ein Lehre , ng für Lau wir s-
löch '. cr statt , dem der nachstehende Lehrplan zu¬
grunde liegt.
Deutsch unv Bürgerkunde . •') Stunden
LandioiilschaflkichiS Nuhnen . 2 «
Naturkunde rinschl . NahrungSmiitclllhre . 4 .
Gesundheit ?iehic . 2 „
Haushaltung «' knnüe (Handarbeiten etc.) . f> .
Obsl - imb Gemüsebau . . . 2 .
Tierhaltung (Rindoiehhaltong , Milchwiri-
fchasi , Schweinehaltung . Geflügel - und
Kleintierzucht ) . ■

In der Wache zusammen . 24 © titnt »' ii
An den Vormittagen wird praktischer Koch¬

unterricht erteilt . Voraussichtlich wird , um nicht
zu viel Teilnehmerinnen in der Küche zu haben,
jeder Kursistin an drei Tagen Gelegenheit ge-

boten zur Teilnahme an den praktischeil Koch¬
übungen . . .

Der Unterricht findet nachmittags von 1— 4 (4
Uhr in den Räumen der landwirtschaftlichen
Lehranstalt (Baugewerkschute ) stait und wird von
den Lehrern der landwirtschastlichen Schule,
einem praktischen Arzt und einer in Haushal¬
tungskunde besonders ausgebildeten Dame erteilt.
Ausgenommen werdeil bis zu 40 Mädchen , die
das 16 . Lebensjahr bereits erreicht haben . Das
Schulgeld befragt für den viermonatlichen Lehr-
gang 120 Mk . und ist bei der Anmeldung im
Voraus zu erstatten . Der Lehrgang beginnt am
Mittwoch , den 5 . Januar 1921 . Anmeldungen
sind bis zum 20 . Dezember an den Direktor der
landwirtschaftlichen Lehranstalt in Idstein i . T .,
schriftlich einzureichen.

Entlaufen:
Junger deutscher Schäfer¬
hund . Gegen Belohnung
avzugeben bei

Dentist Schneider.

Enolg Ei folg
garantiert 1 garantiert l

kopsnisse
werden girant . innerhalb
? Stunden enti . ahn schabt.
Einwirkung aus duS Haar.
Prosp . diskret n . kostenlos
Cosmei-Mäüül. „Exzeiiar“

Niirn beru , Webeioiatz >i.

!r „H * Bs« r
i WlgS8MBN. Bleiüislr, 20

Wer Weihnachten nocheinen neuen Hui
I haben will, bringe

seinen alten
! zur Annahmestelle ' bei

Peter Elsen,
irtslcin,Wiesbäüt-oersir.7

Lieferzeit 8 l'ugv. £
UG "■"

Schulranzen , Hosenträger
sowie olle Sorten Bürstenwaren u . Besen empfiehlt

Gustav Rübsamen.

Die nächste Ausgabe
der „Itstkiner Zeitung " erfolgt morgen Sams-
tag Abend . Anzeigen erbitten »vir uns -bw spa-
testens 11 Uhr vormittags.



RelcMlge Auswahl
praktisches«

Geschenk-
: Artikel :
. zu tnässigin Preise»

io

allen lieiimen unseres Warenhauses.

Geschwister Mayer
Limburg , Lahn.

Wies Unlememnen dieser ftrl am Me.
♦

Sonntag : von II 1/* Ui*1* ■*»
den ganzen Tug geöffnet.

Für den

Weihnachts-Bedarf
empfehlen wir unser reich sortiertes Lager inHerren-Stcffen

geeignet zu:
Anzügen aller Art , ILster, Ueberzieheiv Sport-Mäntel,

Cosiiime, gestreifte Hosen usw. usw.
Große Auswahl in Stoffen fürConflrmandenanzfige

in allen Farben und verschiedenen Preislagen.
Fertige Herren-Anzlige in nur guten Qualitäten.

i Loden - Mäntel , Fidler =
Grosses Lager in Hosen , wie Tuch-, Kammgarn-,

Manchester-, Zwirn-, Pilot- und Cordhosen.
fiinimi Ifäntfil in den bekannt guten Qualitäten der
UUmmrMdlllbl Gominent. Kamscb.&Outla Percha Comp.Bannov.

Tricotagen
l MeaUüiHerhoseBHMacken

Leib- u. Seelbosen tür Kinder.
Boiea -SclilupiliBseBpre ”fv Tornks * Mn,pbs!is

Hemdentucli 84 cm breit per na 16.—
„ la, 84 - - - m 20.—

110 m 16.50

1

*

»
#m
O
L

Zu Weihnüchten
empfehle

elektr. Tisch-, Kipp-, Klavrer-
u. Arbeitslampen , Zugpendel,

Kronen eie ^
aus den Cronberger Kunstwerkstätten . —

Ferner empfehle Gitarren , Violinen , Man¬
dolinen bei billinen Preisen und guter

Qualität . .

CARL HÖHER
Weiherwiese 5.

Schön -s. sehr gutes
Chaiselongue

zu verkaufen. Passendes
Weibnachtsgcschenk.

Näh . im Verlag der
Jdsteiner Zeitung.«s

I einen in bester Qualität , 165 cm breit , zu Bett¬
tücher geeignet.

Kragen, Kravattei, fordernde, Binder.
Große Auswahl in | | | i8fl UM ZEHaUer■̂ rt-

Gehr. SßftsiMI
Idstein u

Süddeutsche
Y olksbühne

Direkiiea: j. w. Wlrtei&eroer, Frankier!a.M.

Hjii lililillliliiiiiiiiitliiiiiiüiilliHiiHSilliiüiHHiiii  H
Ein willkommenes Weihnachts-

Geschenk sind

Regenschirme
für

Herren u. Damen.
ln guten, preiswürdigen und ge¬
schmackvollen Qualität ' n eiuge-

troffen.

Ziegeiimeyer,
sniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiwiiiiiiiiiiiiinTi
üEldtr.Licht-u. Kraftanlagen
im Anschluß an die Alain KrascwerkefiU,rt̂ gut u . billig aus

Kavl
elektrolecha. Fabrik

Zweigbüro: Wiesbaden, Scharueinerstr. 25.

Hontag, 29. Dez., abends8Uhr,
im Saale „Zum Löwen“

hier z. 1. Male — Überall großer Beifall

Deber’npssen Teich
Schwank in 4 Akten v.Biumenthal u. Kadelburg.
------- Vorverkauf itn Havännahaus. =====

Nachmittags4 Uhr

Zahn -Praxis
Niedernhausen im Taunus

Schöne Aussicht 86 .

— lehrreich ! — *-
Hansel u-

unterhaltend ! -
Gf *etef

oder : die bös Knusperhexe.
Märchen in 5 Akten von Henning.

Preise der Plätze: =====
AhPüds Yervvrkßuf Spcrrs '.lx (nun .) 5. - AK.

Fiats 4.— Hk., aheiids 5« Pfy. Aurseklatr.
«schuiittaf» 1 kl. 2. Jlk., I. PI. 1.5«Mk.,* Pi. t. Mk.

Sprachst . : 9 —6. Sonntags 9—11.

« Plomben in jeder Preislagen Zahnziehen.
7( Zahnersatz in Gold und Kautschuk,
n Kronen, Brückenu. s. w.
7? Umarbeitung schleohtsitzender Gebisse.
H Alle Arbeiten in tadelloser Ausführung ff
7? u.bester Qualität. Schonendste Behandlung?
)) Preisermäßigung für Minderbemittelte. ff

Karl Bietzj ÖentisL|
Concerf- u. Gitarre-ZI f h ßrü
mH unlerlegbaren Holen  i «* * * * s a 1 *

frmpfivhlt
H. Osterode , Frankfsrii. M„ Sircöasrslr.12,Tel.D.3334.

« « '
Die Direktion . ©

- — GO

GelegenHeitskauf
in Emaillegeschirre» aller Art,

prima Ware, nuum billige Preise.
Bitte beachien Sie meine Schausenster

(« V« », , Wiesbaden , Wmirnimmstr ' Lrne, ' )

Hierzu ein zweites Vlatt.

2lls praktische Weihnachtsgeschenke empfehle

Sesselu. kvrbwaren
Wels Wwe,

Ktrchgasfe 1L.

Ankaufssielle
Alt-Eisen. Lumpen. Papier, alte Bücher,

alte Akten (Garantie zum Einstampfen)
Wolle. Knochen. Alt-Kupfer. Messing. Zink.
Blei. Zinn. Etantol. altes, zerbrochenes Fenster¬
glas kauft zu heutige« TageSpn -mn

Heinrich Schmidt. Händler. 3dstei«.
* WieSvadelierftrabe d.

Tgp - die Kaffee-Einfuhr "3«
endlich freigegeben, der Kaffee dadurch

im Preise billiger geworden und bet
Wilhelm kornacher,

Idstein,  Bahnhvfstrahe,
schon von diesem in verschiedenen Preis-

lagen zu haben ist, dam«



?ssftâ w wn,1£^Ä
Eisenbahn

oder Festung
zu kaufen gesucht. Näh
>m Verl. b. Adft. jjg.

. .. . . f Kochmehl
für Versorgungsberechtigte aus Auslandsweizen

m0°ffmTn '* e n\ r-!5^ Cr  dfund 5.25 Mark

MLÄÄpÄÄLWLsL
WI ausgegeben. Dieselben könnenindenVo^
mtt agsd.egststunden im Lebensmittelümt gegen
Vorlage der Stammbrotkarte abgeholt werden
Es wird ausdrücklich bemerkt, daß d ese Zufak'
karten nicht übertragbar sind 4 8
»"4 n°L \m <r be,Vm » erben ton

Zentral-
Zagd-Gewehr

^0) zu kaufen ge¬sucht. Näh. bei
3ul . Merz. Bahnhofstr. 4

Geschäftsleute.
_ Abrechnungen über den letzten Zucker-
verkauf sind bestimmt bis Samstag mittags 1?
Uhr im Lebensmittelamt abzugeben 9

Die
für dT ? Kernledertreibriemens
Uen Ä PmC f Im  Submissionswege»er-
wbÄÄ ' lü04U Formulare im Stadtbauamt
erhältlich sind muffen bis spätestens 21. Dezember
sein lchriftlich verschlossen bei uns eingereicht

^Abrechnung der städtischen Lieferungen
Handwerker und Lieferanten werden er-

L'be'rfeto ^ TTolll ",« fc
1921 bestimm, onf bem ÄM ^ X ^ I “ ;
^terju gehören auch die Lieserunaen für bn«
Krankenhaus. Den Rechnungen sind die Bestell-

^ '"̂ ugen. Forderungen ohne Bestellzettel
werden nicht anerkannt. Es wird IfreS ES
gebfltten, daß in Zukunft vierteljährlich eine voll
L -ge Abrechnung sämtlicher^Lie erû en er-
K, . . Wenn die Handwerker und Aeranten

HSäaä
» 'er,et

Sfeferanten malten wir in 4' funf?bei
t»er Veraebunq von Lieferungen ousschsießen

Mstem, den 17. Derember 1920
.- Der Magistrat: Holstein.

Verbot.
. mwd nochmals in Erinneruna aebrneKt

Amtliche Straßen innerhalb der̂ Stadt wie
ft « ,«ff Sf mit Hand-' 3nicht befahren werden dürfen
widerhandlungen werden bestraft ^

Idstein, den 16. Dez. 1920 '
Die Polizeiv'erwaltung: Holstein.

26. StaHtverordneten-Versammlung 1920.
fcaÄy , '" * ll,,i " wird JU
in 20* Dezember, abends7 Uhr
tn das Rathaus ergebenst eingeladen. 9 '

i m Tagesordnung:
1. Bewilligung eines Zuschusses zu den

K,Le 's« Mg,em°^ "* ^b°,cherung der
^ Rath-u- '"" ^ --» Maschine für ba-

■fÄÄf

• »UrL « Ä
5. Bewilligung von Mitteln für die Infor-

2* 1" Mstglieberb» ®JÄ-m "'Kollegiums in ibrer GfgenfAatt als
6. « K °L - Elchen Körperschaft^
Idstein, den 17. Dez. 1920.

Der Stadtverordneten-Vorsteher-
Ki rmß e.

Stadkkaffe Idstein.

Idstein, den9. Dezember 1920.
Der Stadtrechner.

KflnsfJ. Blumen
für Vasen und Spiegel
Brautkränze

von 12 Mk. an, beste Aus¬
führung. Silbermorten-
^anze in Rahmen oder
Glasglockei. jed. Preislage.
Silberkörbe zu Geschenken.B. von Sanken

Kunstblumengeschäft,
Fuedrichstraße 47,
Wiesb aden.

h- u. . z7 m L « .  Lnachmittags 5

statt.

öffentitche verfanulliuna
der Oersorgungsberechtigten

Tagesordnung-

«yr » findet im

-Tagesordnung:

Vier Oeloeoiüide
(Landschaften)

-u verkaufen.
Srau Genst, Göthestr.  1.

Eine junge

Leggans
zu verkaufen.

^ritz Merz. Wie«b.-8tr.

^r ' ammlunq finöet auf Wunsch mehrerer Bü .aer stall D..

D «»

Il I V1

Weihnachts -Angebot
in

Kostüm -Stoff
dunkelblau und braun 130  cm breit

IVleter 73 .— Alark:

Schwere gute Qualität.

Fritz Meininghans

Samstag , 18 . Dez ., abends 8 Uhr,
Sonntag , 19 ., Dez ., abend « 8 Uhr,■■■Ra m mm

Ortsbauernschaft
Idstein.

r» IQ 5. « tim « . »•

uez. 9 abend « 5 Ufir , I

Harry Fiel
in seinem zweiten Abenteuer

Cer ralseMe
m

lOas Zugstück des Frankfurter Kaiser-Kinosi

Spannend sensdiionaii, tigmteraüüead!!

Sonntag, den 19. dr . Mts ., nachm. S Uhr

Versammlung
«m „Hotel Lamm". ö
1 , Tagesordnung:
«V d.Samineis.iaikiirlenantrSge 192ti' ^ »abe über die abgegebenen Kartoffelmengen in 1920.

«f . hb* et  Milglieder der Einigungrämler für
. fur uniere  Kreisbauernschaft.
4‘ fr«1® °.0e. t’Ov ^ gliedern zum VochteinigungSam»

al« Berlreter der Pächter und Verpächier.
d. Neuwahl des Vorsitzenden der Ortsbauernschaft.
— _ Werner.

Stockholz-
Versteigerung.

samstaa, den 18. Deremk,-»-

klützs lm Vorverdauk ab hente.
WT * BescöreiDung des Films im LEwei.

— - Eingang mir li » hergaN ««e ~ ~ ~

Samstag, den 18. Dezember 1920. nachm.2 Ohr. werden in dem
Distrikt Hölleberg lla bei Engenhahn

211 rw Stockholz
össentlich me stbietenü versteigert.

Besichtigung j. derze t. — Gute Abfahrt.
_ _ _ _ Bürgermeisteramt Engenhahn.

Weihnachtsbilte!
tff _ L

(BßSlß BßttßO sehr preiswert
S25.J65, 3251

Eme zweireihige'noraüentetts
paffendes Welhnachtsaeschenk. zu verkaufen.

Nähere» im  Verlag der Jdst. Zig

^letfil]bf̂tt stellen
mit Zugfedermatratze

Metall betts teilen
einfache Ausführung g*. i

. : 425> 330>230, 175
Holzbettstellen . . . . . . 525 , 375, 2 80Matratzen
Seegrusmatratzen

Steihg mit Keil . . . 450, 375, 250, 125
»ollmatrützen 'Sie

3teilig mit Keil . . . 625, 425, 330, 235
Kapok- und

Rosshaarmatratzen
Deck betl eu . . . . 550 , 450. 320, 280, 230
h,8sen . 180, 140, 120 95, 65
Oettfedern u. Daunen

SÄST . :; 4;o’ m \ “JAflK
Schlafzimmer.

Einrichtungen
Klelderschränke, Wusrhkommoden«sw.

. sehr preiswert . ' »

iül^ iätaBuchdahl'
Wiesbaden , 4 Itärenstrasse 4.

Vuchenscheit

©uft. Nebelung, Arankfurk-

m„r? 0nn-rjl<19,  ^ n, 23,  Dez.' nachmittags2 Uhr,
»crt»cn in der Behausung des Jos. Stumm Ir
in Camberg gegen Barzahlung versteigert:vuigui-luug ver,ieigeri: «

1 Ailrer- ii. Uligklijifkrd
und ein einspänner Wagen.

.7 '^ 2eit ist ernst und schwer, aber Weih-
nachten müssen wir mit unseren Kindern feiert
besonders unseren armen Pflegebefohlenen, deren
Geist getrübt und umnachtet ist, und die alle, ob
groß ob klein, m ihrem Denken und Fühlen Kin¬
der sind, soll ein Schein der Weihnachtskerzenin
die Herzen fallen.

u® lr  sind bescheiden geworden, die geringste
Gabe, und seien es auch nur ein paar Aepfel,
einige Kartoffeln, gebrauchte Spielsachen und
dergl. nehmen wir mit herzlichem Dank entgegen.
Wir bitten daher von Herzen alle freundlichen
Geber früherer Jahre:
. 55er1>clft uns auch in diesem Jahre durch mil-
de Gaben zu einer bescheidenen Christfeier

Idstein, im Dezember 1920.
E r n st, Dekan. Schwenk,  Direktor.

Kltinfirföerfdjale Idstein.
Weihna ĉhtsbescherung  findet^ , y „ u u/ , 5 uf  m , c c u n „ Tinoei

©onntag, den 19. Dezember, nachmittags 3V»
• r̂ ^uter Mitwirkung des Männergesangver-

eins „Eintracht" im Gasthaus „Zum Löwen"
statt, wozu freundltchst einladet

Rauchen strengstens»erboten.
Die Bescherungskommissi on.

SH«<hiidte  WadirisMet»
Evangelisch« Kirche zu Sdstein.

in n iS( ®t r̂tnbfe, 4. Advent, vormittag»
10 U r Lieber Nr . 40 ', 35. 43 Ver« 4 u. 6

Krrchenkollektefür die Heideumissiou.
Dekan Ernst.

Katholische Kirchep Idstein.

SmSÄÄÄ “"" 2 U6r
ninr̂ pni1“«6"! 4t Ut,r U"b Sonntag von 6 Uhrmorgen» Beichtgelegenheit.

^enhahn hält Herr Pater Linus  aus dem
Uiainzer Kapuzmerkloster den gesamten vor» und nach¬mittägigen « olteSdienst ab.

PfarrerB ufch«



Erscheint wöchentlich breimal !

titwwMÄfl, D«m»« »ta , «. OasmUei . |
3«!« att k»fte« Kt  38 « . br^tr

Petit-Zeile 40 Pf,.
NeüamezeL« 100 $ fg. j

unb  Anrergeblskk.

Amtliches Organ des Anterkaunuskreises,
sowie der Stadt Idstein und des Amtsgerichts.

TVrmJ (ttiS /a - _ ra _v „ i _ .

M  151
«chriftl»it«»H, Druck und Verlag von Georg « randpierre,  Idstein.

Fernsprecher Nr. 11.

Bezugspreis
monatlich1.75 M mit Brin,erlahn.

Durch die Post bezogen:
— vierteljährlich6.— M —

ohne Bestellgeld.
— Siehe Postzeitungsliste. —

Zweites Blatt

Amtlicher Teil.
Verkauf von Wein und Alkohol an die

französischen Soldaten.
Ich beehre mich. Sie zu bitten, den Einwohnern des

Untertaunuskreises und insbesondere den Wirten bekannt¬
zugeben. daß auf Befehl der Militärbehörde und auch in
Ausführung des Artikels 28 der Verordnung Nr. 2 nicht
nur der Verkauf des Alkohols, sondern auch der Verkauf
von Wein an die Araber untersagt ist.

Jede Zuwcherhandlung wird als Uebertretung des ge-
vannten Artikels 28 angesehen und gerichtlich verfolgtwerden.

Langenschwalbach. den 10. Dezember 1920.
Ln Colonel WlMPl ' FEN,

Döldguö de la Haute Commission
dang l» Cercle d’Untertaunua.

gez . Wimpffgn.
*

. . Mrd veröffentlichtmit dem Ersuchen an die Polizei,
»whorden um Bekanntgabe an die Wirte. Weinhändler und
Dranntweinverkaufsstellen.
gegeben- ^ ^ isdelgierte hat noch folgende Erläuterung

1. Es handelt sich um Weine oder Liköre, welchen auf
künstlichem Wege Alkohol zugeseht ist.

2. Was d e N a 1u r w e >n e anbelangt, so bleibt der
Verkauf den Eingeborenen gegenüber durch die
Militärbehörde besonders verboten. Für den letzten
»all werden die Bestrafungen unmittelbar durch die
Militärbehörde ausgesprochen, welche das Betreten
dieser Lokale für eine Zeit, deren Dauer sie be-stimmt, verbieten wird.

Langenschwalbach. den 14. Dezember 1920.
Der Landrat: I . V.: Müller.  Rechnungsrat.

Preisangabe beim Verkauf von Lebensmittelu.a.
In Ausführung der Verordnung Nr. 31 beehre ich mich

Ihnen bekannt zu geben, daß die Gegenstände und Lebens-
«ullel des täglichen Bedarfs, welche zum Verkauf ausge¬
stellt find, und von welchen die Preise gut leserlich ange¬
bracht sein müflen. folgende sind:

Lebensmittel. Getränke. Kleidung. Schuhwerk,
Wasche, Kurzwaren. Einrichtungsgegenstände,
Heizungs- und Beleuchtungsartikel. Buch- und Pa-
pierwarcn, Bazargegenstände, Eisenwaren und
Haushaltungsartckel, Ton und Porzellanwaren.
Glassachen, photograf sche und optische Artikel.
Re.seutensilien. Sport-, Toiletten- und Gesund-
he.tsartikel, Parfümerien. Nähmaschinen und
Schrcibmaschinenzubehörteile, Fahrräder, Motor-
rader und Automob,le. Waffen- und Iagdmunition.
Echmuckgegenstände und Uhren, pharmazeutische
Präparate. Friseur-Tarife, Mietwagen-, Auto- und
Taxameter-Tarife.

Ich bitte Sie, dieses der Bevölkerung zur Kenntniszu geben,
Langenschwalbach. den 11, Dezember 1920.

* gez. Wimpffen.
2öir&veröfsentlcht mit dem Ersuchen an d-'e Polizei¬

behörden um Bekanntgabe an die Interessenten.
Langenschwalbach. den 14, Dez. 1920,
Der Landrat: I . V.: Müller.  Rechnungsrat,

Samstag, den 18. Dezember 1920.
Zeitungsverbot.

Im besetzten Gebiete sind verboten:
1. „Mannheimer Tagblatt" in Mannheim vom 1. bis

31. Dezember 1920.
2. „Die Gegenrechnung" in Münchenv. 1. Dezember

1920 b.s 28. Februar 1921.
3. „Des Lahrer Hinkenden Boten" neuer historischer

Kalender für 1921 auf unbestimmte Zeit
Langenschwalbach, den 13. Dez. 1920,

Der Landrat: I . V, Müller.  Rechnungsrat.

Kriegergräber und Kriegerverluste.
Das Zentralnachweisamt für Kriegergräber und Krie-

gerverluste zu Berlin, Dorothcenstraße48. ist die alleinige
Stelle, die in allen Bermißtenfragenamtliche Nachforschun¬
gen anstellt und kostenlos Auskunft erteilt.

Langenschwalbach, den 10. Dez. 1920.
Der Lanibrat,

Pflkchtcn und Aufgaben der deutschen Behörden
gemäß Instruktion II der Hohen Kommission

Kreisblatt Nr. 37 von 1920.
1. Die int Rückstände bef ndlichen Herren Bürger¬

meisterm Born, Bremthal. Da sbach, Engenhahn, Esch,
Gorsroth. Hambach. Hausenv. d. H.. Heftrich. Heimbach.
Hohenstein. Holzhausenü. A,. Kesselbach. Ketternschwal¬
bach. Lenzhahn. Lindschied. Michelbach. Neuhof. N eder-
gladbach, Nieder- und Oberrod, Oberauroff. Oberjosbach,
Oberlibbach. Oberseelbach, Panrod. Eteckenroth, String
trinitatis und Wambach werden an umgehende Einsen-
dung des fälligen Ber chts für die Zeit vom 25. Nov. bis
12. Dezember 1620 erinnert,

2. Politische Versammlungen, die in den Gemeinden
stattgefunden haben, müssen in die Berichte ausgenommen
werden Von der französischen Behörde wird auf d csen
Punkt besonders, Gewicht gelegt und bei Zuwiderhand¬
lungen mit Strafe vorgegangen werben.

Langenschwalbach, den 15. Dez. 1920.
Der Landrat.

„Alle Personen, die ihren Wohnsitz im besetzten Ge-
biet nehmen wollen, müssen einen schriftlichen Antrag
an die deutsche Behörde des Orts, an dem sie sich nie¬
derlassen wollen, einreichen. Diese Behörde ist zu¬
ständig, die nöt ge Ermächtigungzu erteilen, und muß
ihre Entscheidung innerhalb3 Tagen dem Kreisdele-
gierten der Hohen Kommission Mitteilen.
Die dem Herrn Kreisdelegierten zu machende Mit¬

teilung muß folgende Angaben enthalten:
1. Name, Vorname.
2. Ort und Tag der Geburt,
3. Staatsangehörigkeit,
4. Militärverhältnisse
5. Beruf.
8. Gegenwärtiger Wohnsitz,
7. Früherer Wohnsitz.
Die Gemeindebehörden ersuche ich um genaueste Be¬

achtung dieser Bestimmung.
Langenschwalbach, den 10. Dez. 1920.

Der Landrat.

Kreislagssitzung.
Dienstags den 21. Dezember ds. Is ., vorm'ttags 9)4

rlhr, >m Kreishaus Langenschwalbach. Badweg 3.
Tagesordnung:

1. Feststellung der Rechtzeitigkeit der Ladung und Be¬
schlußfähigkeit.

2. Bewilligung von Geldmitteln für die geplante
Kraftwagenverbindung Langenschwalbach—Idstein-Usingen.

3. Satzungsänderung der Kreiswirtschaftsgesellschaftm b. H.
4.  Bericht über den vorläufigen Bücherabschluß der

Kreiskommunalkasse und Bewilligung weiterer
Mittel zur Deckung des Fehlbetrags.

5. Bericht der mit der Prüfung der Kreiswwtschafts-
gesellschaft durch Beschluß des Kreistages vom
30 9. 1920 beauftragten Kommission,

Langenschwalbach, den 14. Dezember 1920.
Der Landrat.

Wohnsitz im besetzten Gebiet.
Artikel8 der Verordnung3 der interallUrten

Mission(Heft 1. S . 12) hat folgenden Wortlaut:
Kom-

Katasterblätter über gewerbliche Anlagen.
Die mit der Vorlage im Rückstände befindlichen Orts-

Polizeibehörden werden mit Bezug auf die Verfüqunq vom
23. 11. ds. Is . (Kreiblatt Nr. 276) aufgefordert, die
Katasterblätternunmehr umgehend und unmittelbar an die
Gewerbeinspektion in Wiesbaden einzureichen.

Langenschwalbach. den 15. Dez, 1920.
Der Landrat: I . V.: Müller.  Rechnungsrat.

Mamwiehbeauffichtigung.
Sämtliche Bullen. Böcke und Eber, welche von den

Gemeinden zur Nachzucht gehalten, werden alljährlich ein¬
mal vom Kreistierarzt am Orte ihrer Stallung in Hinsicht
auf Haltung, Wartung und Gesundheit besichtigt. Für
jede Besichtigung' hat der Kreistierarzt von der Gemeinde
8 Mk, je Bullen und 5 Mk. je Eber zu beanspruchen. Die
Gebühren für die Bockbesichtigung werden noch vom Herrn
Regierungspräsidenten festgesetzt und sind ebenfalls von den
Gemeinden zu tragen.

Für die nach8 16 der Nass. Verordnung vom 15. Jan.
1829 auszuführende Besichtigung der neu anzuschaffenden
Manntiere sind von den Gemeinden an den Kreistierarzt
zu zahlen:

a. für eine Bullenbesichtigung 30 Mt,,
b. für eine Eberbesichtigung 20 Mk.

Erfolgt die Eberbesichtigung gelegentlich der im Früh-
jahr stattfindenden Rundreise oder aus einem,Markte so
beträgt die Gebühr nur 12 Mk. je Eber. Für die Beschei¬
nigung werden keine besonderen Gebühren berechnet

Diese Vereinbarung tritt mit Rückwirkung vom1 Aua
1919 m Kraft. “

Langenschwalbach, den 13. Dez. 1920.
Der Landrat.

Installationen.
Folgende Firmen sind neben den Main-Kraftwerken•

zur Ausführung von Installationsarbeiten im Kresse befugt:
1. Dofflen, F.. Wiesbaden, '
2. Krämer und Münch, Wiesbaden,
3. Stößinger, H., Braubach,
4. Hinncnberg. Walter, Wiesbaden,
5. Winterste-'n, Karl, Frkft—Rüdesheim,
6. Stang> Nicvlaus, Boppard.
Langenschwalbach. den 13. Dez. 1920.

Der Landrat.

WlMlaAi Mjiepwifcl milinea  Preiset
Moi dem bereits starkeinsetzenden Weihnachtsgeschäft empfiehlt sieh
frühzeitiger Mlnkauf, , da Jetzt die Ausieahi nöch mehr reichhaltig ist.

Herren-Sacco-HnzOge . tt 495, 600, 750, 350, 1200, 1500
" Paletots, Ulster und Raglans M 275, 450, 600, 800, 1000, 1350
" Winterjoppen . H 65, . 85, 140, 270, 425,' 540
" Hosen .H 88, 105, 135, 200. 290, 400

Herren-Fanfasle-Wesfen . H 88, 108, 120, 235, 160, 225
„ Gummi- und Regenmäntel . . M 500, 650, 700, 750, 800. 850
>. Lodenmäntel und Capes . . M 270, 300, 350, 400, 475* 600

Knaben-, Jünglings- und Burschengrössen entsprechend billiger. ' —
Sporfstrümpfe, Wlcuel- und Promsnade-Gamaschen, Rucksäcke, Hosenträger, Berurskleldung.

WSeiae WI«ass «itjteils 4iti||
~~ unt * p öapawtie tür Sitz und prinui Erarbeitung

Herren-Hnzügö nach Hass . H 1450, 1640, 1840, IW,  2320 Sloüverkau! auch meterweise

Damen-Gumml-MaRtel . . M450, 650, 837 Damen-todenmäntel u. Capes M 155, 246, 450

Bruno Mandl, Wiesbaden, Kirchgasse 56.



kaufen Sie

kin frtt« hr
bevor Sie das

Wiesbadener
Bettfedernhaus u.

Bettenfabrik
Manergaffe 8 UNd IS besucht haben.

Betten
Matratzen,vettsedem

zu sehr billige« Preise«

Holz- u. Lifendeiten
120. 140. 180. 200. 230. 300. 375.

400 Mark.

Kinderbetten
90, 150, 180, 225. 300 M usw.

Vettjkderiiu.Dli«nell
8. 10. 12.50, 20, 25. 45. 50 « us» .

Fertige Deckbetten
250, 290. 320. 380. 400 M us.,.

Fertige Kiffen! Bettbarchent
80,100,120,1402Rufn>.| SO. SS. 50 M usw.

Patentrahmen
130, 140. 150. 160, 180, 190 M

Rur l» Qualitäten

Matratzen
120. 180. 2«0. 300. 350. 375 M usw.
Anerkannt reellste, beste und

billigste Bezugsquelle.
Grit 1> Jahren bestehend.

Elektrischer Betrieb.
Einziges Spezi«!-Veltfedrrn-Geschäft

am Platze.
Eigene Bettfedern - u.

Matratzen - Fabrikation

(ürtchtierei cfl.
vereinigt mit Pelzhau *

(̂ ub&eus~c7Tilsdie STackf.
Frankfurt am Main Biebergasae  7

» . d.Hauptsache , Tel.Hansa 3597
Preiswerte Pelzwaren eigener

Herstellung.

-

C
US

Auffallend billige Preise I
für Herren und jung « Herren , gute
Verarbeitung ,blau , grau , braun , <)<)e

kar ., M. 495.-, 450.-, 395.-, 350.-. 2 >5 - LLJ ."
ItflTÜfiS f**r Herren uud junge Herren , gut»
lluLUM Stofie u. Zutat ., ni . u . ohne GurtlCfl
u . Umsohlagbosen , M. 700.-,650 -,595.-,550.- 4JU.
ünTiinOf-Herrenu. junge Herren, blau OCI1
iDüiüyu u . marengo , gute gl . Stoffe M. ötiu«

Cutawayu.Westen,Saccou.Westen
«tannend billig ;.

Ktinjinn f. Burschen u.Jünglinge in allenStoff-
AÜiUySj arten , M. 600.-, 550.-, 496.-. 450.-. NN
395.-, 300.-, 250 -, 195.. , 150.-, 125.-, 110.-, 3U.‘

ITlctOP k- Herren u. junge Herren , gute teil
Uljlbl Verarbeitung M. lull«
Wclßl * Herren u. junge Herren , mit ()f)C
Uldlbl Gurt und Falten U. LLJ .'
(Urin « für Herren und junge Herre », 7QE
Ulülbl brau i und gemustert . . M. J9J«
Ulster II. Sciiliter cäs'

M. 650.-, 596.-, 495.-, 43V.'

Gummi-Mäntel, Bozener Mäntel
COPBS 2,1  s phr billigen Preiien.
Dalolnlc mar-ngo, gute Verarbeitung, 7nC
lfllblUlij gl . Stoffe , M. 65‘i.-, 550.-, 450.- Jitü.

u . gemustert M. 45.-, 55.-, 65.-,
110.-, 125.-, 150.-, 175.-, 185.-

und höher.
Einzelne Röcke, Joppen, Westen.

Ity  Achten Sie genau auf Fi rma u. Strasse.

AM SdAWa.'SKtrsr
— Kein Luden , —

Mn .scli ineii’
Motoren-
Zentrilfugeti*
Fuissbotlen*

hellgelber Tran besteh Schmiermittel des «eumueci ».

Wagen -, Leder-, Maschinen- . . . . P
liefern in la Quatiiaten , jedes Quantum , preiswertitem. Htesiai,& S 2 :r‘

Veriieler und Wiederverkäufer allerorts gesucht..

Hosen r“5£u

Ein Uaggon prima

Cocoskuchen
eingolroffen

kr. Raab, Wörsdorf

Wer einen kräftigen, solid und
fachmännisch gearbeiieien

8 Haudleiterwageu
xi  preiswert kaufen will , wende sich

an die
Q Karrdwirtschaftt. Maschinen- n.

HoizwarenfabrikG. m. b H.
W J »h.: Phil . u. Gustav Lrlaus,
^ Niedernhause « i Ts . w

Hotfmann’s
Schuh-Klinik

Alle ScRDbreporaiureD ini bis2 Tauen.
Prima Lederbwsohlung

Damen . 26.— bis 27.—
Herren . 30.— , 34.—

Spezialität : Gummtbesohlung
mit Absätzen.

Damen 25.—, Herren 30.—
Verkauf aller Schuhbedarfsarfikel.
Gelegenheltskaut tn Schuhwaren

Schatten-Stiefel billig.

Goldgasse 15 Wiesbien Go’dgasse 15

Hi Bettnässen- «Di
Befreiung garant. innerh. 5 Tagen durch erfolg¬
reiche kombinierte Kur. Leichte , unauf¬
fällige Anwendungsweise (ohne Apparat ».

•Alter u. Geschlecht artzugeben . Diskr . Ver¬
sand gegen Nachnahme Mk. 11.—

l
i
l

!
i
♦

i
♦i
♦■
♦

JlastiiT . „ Excelsior“
Kürnbi -rg

Wtbersplatz 11.

Schwarzer , kleiner

Federboa,
kaum gerr., preisw . z. verk.
Näh, i Berl d. Adft. Zig.

Ein Hammel
und fit Mutterschaf zu
verlaufen . A6. Mohr,

WÜredork.

In der Adventszeit.
Eine vorweihnachtliche Betrachtung

von M. Anderffen.
(Nachdruck verboten.)

„Aus alten Märchen winkt eZ
Hervor mit Kinderhand,
Da klingt es und fingt es
Von einem Zauberland."

So können mit geringerer Veränderung die
Heineschen Verszeilen auf die geheimnisvolle, ge¬
weihte Stimmung der Vorweihnachtszeit ange¬
wendet werden. Steht doch diese ganze Zeit un¬
ter dem Zeichen der Kindheit, die ein Zauberland
ist sür ihre glücklichen unschuldigen Bewohner.
Kinderhände haben das Fest bereitet, in dessen
Mittelpunkt die Kind gewordene Gottheit steht.
Kinderhände strecken sich ihm jubelnd, verlangend,
anbetend entgegen. In den Kinderseelen aber
lebt und webt es von Märchengestalten. Je oder,
rauher und sinsterer draußen die Natur wird, je
mehr die Kleinen an die äußerlich so enge Welt
des Hauses gefesselt werden, umso weiter und
glänzender tut ihr innerer Gesichtskreis sich auf.
Das Märchen winkt, das Zauberland öffnet sich
ihnen, „um die gemeine Deutlichkeit der Dinge
den goldenen Dust der Morgenröte webend."

Ein kleines Beispiel hiervon:
In der schlichten Hütte des Holzfällers am

äußersten Ende des Dörfchens, dicht am Wald-
rande, ist die kleine dürftige Lampe angezündet
worden, die den ganzen langen Abend aushalten
soll. Die Kinder werden plötzlich aufmerksam auf
das Spiegelbild des Lichts an der dunklen Fenster-
scheibe.

„Großmutter! Sieh mal! dort ganz hinten
im Walde brennt ein Licht!" rufen sie der Alten
zu.

Die alte Frau, obwohl mancherlei Sorgen sie
eben erst beschäftigten, hebt doch lächelnd die ar-
bcitsharte Hand, deutet nach der Richtung des
Lichtes und erklärt in geheimnisvollem Ton:

„Dort hinten im Walde — da backen die
Hasen!" Wie da die Kinder aufsahren, die
Großmutter umringen und sie mit glänzenden,
weitere Auskunft heischenden Augen anblicken.

„Ja , ja, fährt sie fort, „dort haben die Häschen
ein Feuer angemacht. Sie backen Pfeffernüsse
zu Weihnachten. — And auch der Pelzmärtel
geht da draußen um, mit seiner Laterne. Der
hat aber einen langen Bart ! Er schneidet Christ¬
bäumchen ab für die braven Kinder und Ruten
für die unartigen. Er wird wohl bald mal bei
uns hier anklopfen, weil wir so dicht am Wolde
wohnen. Auch das liebe, schöne Christttndchen
wird kommen." Die Alte muß hinause'len, um
weiter zu schaffen. Aber die Kinder hocken neben¬
einander und flüstern zusammen, ganz glühend
vor Eifer, hochklopsenden Herzens. Ihnen wird
der Winderabend in der armseligen Hütte mit
der sehr ungenügenden Beleuchtung nicht lang.

Sie sind im Zauberland.
So manches frühreife Wesen, das nur den

Jahren nach Kind ist, wandelt um dieselbe Zeit
an den elektrisch erleuchteten Schaufenstern der
Großstadt hin. Es betrachtet mit kritischen
Blicken die reizvoll zur Schau gestellten Spiel¬
waren, Meisterwerke der modernen Technik und
denkt mit verdrossener Miene: „Wenn ich nur
nicht wieder dieses oder jenes davon bekäme! Es
liegt ja noch ganz ähnlicher Plunder von voriaer
Weihnacht her auf dem Boden!" Unser Weih-
nachtsfest ist das Paradies der Kinder: aber nur
die eckten Kinder habe, jene überirdische Him¬
melsfreude an ihm. nur auf sie wirkt der Weih-
nachtszauber. Der Lichterbaum ist seine schönste

Offenbarung. Das Kinderauge sieht viel mehr
in ihm als seine Bestandteile. Deshalb ist es
auch bei echten Kindern ganz gleichgültig, wie
groß der Weihnachtsbaum, wie reich er ausge¬
stattet ist, sie wißen es, ohne daß jemals ein Wort
es ihnen verkündete, daß der weihnachtliche Lich¬
terbaum ein Abglanz des Lichtes aus der Höhe
ist, an den man den Maßstab kleinlich weltlicher
Wertschätzung nicht legen kann. Daher das Ent¬
zücken der Kinderseele beim Anblick des strahlen¬
den Christbaumes. Kein anderes Empfinden des
Herzens gleicht ihm. Das Kinderherz fängt einen
Strahl des ewigen Lichtes auf und verschließt ihn.
Roch mancher Freuden- und Sonnenstrahl trifft
später das Herz, auch wildes Feuer durchglüht
es wenn die Leidenschaften erwachen. Doch die
Sonnenstrahlen erlöschen, das Feuer der Leiden¬
schaft läßt nur Asche zurück. Jener göttliche
Strahl aus der Kindheit indes, den einst die
Weihnachtslichter in das Herz warfen, bleibt in
seinen Tiefen, solange es schlägt. Die Füße des
echten Kindes betreten überall geweihten Boden.
Vor dem Blick eines reinen Kindes tritt der
Engel mit dem bloßen hauenden Schwerte still
und mild lächelnd bei Seite. Es darf die Mär¬
chenblumen des Paradieses pflücken; sein Sinn
stebt ja noch nicht nach den verbotenen Früchten.
Wie unvergleichlich schön schildert der dänische
Dichter Andersen in seinem Märchen von der
„Schneekönigin" den Zauberzustand der armen
Nachbarskinder, die so innige Spielgefährten
-waren. Was läßt er sie nicht alles in dem Ge-
wirbel der Schneeflocken erblicken. Mer das
Liebste und Höchste der beiden, womit sie sich von
einem bölen Zauber lösen, ist das Lied:

„Rosen, die blühen und verweh'n —
Wir werden das Christkindlein seh'n."



Weihnadifs - Uerk
zu aussergewohnlich billigen Preisen.

Zeitiger Besuch empfiehlt sich solange Vorrat und reichste Auswahl vorhanden ist.
in unseren Spezial >Abteilungeni

Bett-, Tisch- __
~ u.Küchenwäsche *~

finden Sie passende Wsihnechts -Gesohenke in hervorragender Auswahl und allen Preislagen.
AaQerdem gelsnoea große Posten io eigener wascUeüiDrik easeieriigter wascue Aller Art aas nur Bewaiirt guten Quaiuaien aesonders vorieisnali nun verM.

HeiTenwästiie- Damenwäsche

IAnfertigung komplettes * Braiit - AasSStattamgeo in eigenen Ateliers,
lauter fachmännischer Leitanj . f

Bewährte gute tfcaali täten Twdcllos « Ansftthrnng __ Alle Preislagen

Wir Hilten um Besicßtignng anserer Scfmulenster in der Kircbjasse Eid Friedrictisiraße.

SCO
All. iaige Verkaufsniederltge für Wiesbaden der birma Nasi . Leinen-Industrie J. M. Baum

Ecke
Kirohgasss u . Friedrichstrasse

Wiesbaden Ecke
MJrchgasse u . Friedrichstrasse

Keine künstlichen ÜÜllAbf mehr  nötig!
filne neue umwälzende Erfindung Iiir die Landwirtschaft Ist die

„Gotisi ’sGtue Diintief *“Kultui ,ii
die es ledern Landwirt ermöglicht, seine natürlichen Dünger(Dung, Hist) voll-,
komm/”! mühe- und kostenlos um das drei- und mehrfache zu vermehren. Keine
Anschaffung von Rohstoffen oder künstlichen Hilfsmitteln nötig, da jeder Landwirt
diese für ihn bisher wertlosen und jetzt zu diesem Verfahren nötigen Rohstoffe in
unerschöpflichem Maße für immer In seinem Anwesen vorrätig hat.

Durch die „Gohn'sche Dünger-Kultur“ kann jeder Landwirt seine Ein¬
sahmen und seine Ernte mehr als verdoppeln.

Deutsches Relchspateni, D. R. 6. M. und Auslandspaienle in allen Kultur¬
staaten angemeldet. . . . . . . „

Das Recht zur Benutzung dieses wertvollen Verfahrens(Lizenz) nebst allen
Ilnzelheiten, wie: Lizenzurkunde, Verfahren und Anleitung zur Ausführung, wird
an jedermann gegen Zahlung einer einmaligen Abtindungssumme von nur SO.—Mark
gegen Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme oder auf Postscheckkonto18784
Frankfurta. H., abgegeben. . , t , . , . , „ .

Wenn man berücksichtigt, daß es sich hier nicht um ein belehrendes Buch,
sondern um das Husbeutungsrecht einer hervorragenden neuen landwirtschaftlichen
Erfindung von unschätzbarem Werte handelt, die jeder Landwirt von seiner größten
Sorge, der,,Düngerfrage“, befreit, so ist der Preis in Anbetracht der Wertlosigkeit
unseres Geldes als ein sehr massiger zu betrachten.

Wer das Benutzungsrecht dieses Verfahrens(Lizenz) nicht erworben hat und
die Ausführung dennoch betreibt, wird nach dem Patentgesetze bis zu I Jahr Ge¬
fängnis und 50000.— Hark Geldbuße bestraft und ist Schadenersatzpflichtig.

Landwirte! Richtet Euch für die Frühjahrssaai und bestellt sofort die
„Gohrische Düngerkuitur“, wenn ihr nicht mit Euren Einnahmen hinter Euren
Kollegen Zurückbleiben wollt! . .. . .

Garantie: Sofortige Rückzahlung des Betrages, sofern die hier gebrachte
Darstellung den Tatsachen nicht entspricht.

Deutsche Düngemittel-Industrie
ffflof6 obn, ffl)iesbo& en,  Mroilli 14.
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Aus wuö fc rw.
13. Dez. (Wolfs.) Die Opelwerfe in Rüs-

elsheim haben heute früh bis auf weiteres ihren Betrieb
tillgelegt. Maueranschläge in den Fabriken teilen mit,
>aß die Entlastung sämtlicher Arbeiter und Arbeiterm-
ren ersolge. Als Ursache wird angegeben, daß die von
>en Arbeitern geforderte wirtschaftliche Beihilse in Höhe
,on '1000 Mk. nicht bewilligt werden köyne, wenn der
Betrieb ordnungsmäßig aufrecht erhalten werden soll. Da
>twa 4000 Arbeiter und Angestellte in Frage kommen, han-
Seit es sich um eine Ausgabe von 4 Millionen Mark. Zur
Lufrechterhaltung der Ordnung ist Gendarmerie beordert
morden. Der Betriebsrat der Firma hatte infolge der ab¬
lehnenden Haltung der Firma auf die zu besürchtenden
Ruhestörungen sein Amt niedergelegt.

fd. Mainz, 14. Dez. Der Eingrifs des Landgerichts
der Provinz Rheinhesten in das Kvalitions- und Streik-
recht der kaufmännischen Angestellten ist von der gesamten
AngestelltenschaftMainz ohne Aufforderung der Organi¬
sationen für Samstag nachmittag mit einem allgemeinen
Eeneralstreik beantwortet worden. Am silbernen Sonn¬
tag waren mit Ausnahme von den Lebensmittelgeschäften
sämtliche Geschäfte wegen Angestelltenstreiks geschlosten.

fd. Frankfurta. M., 14. Dez. Im vorigen
Sommer erregte es nicht geringes Aufs 7 -!, als
aus dem Mainzer Museum fünf wertvolle Bilder
gestohlen wurden. Drei wurden hier und zwei
in Mainz bei einem Althändler ausfindig ge¬
macht. Nach der Beschreibung, die die Trödler
von dem Verkäufer gaben, ermittelte man den
trotz seiner 21 Jahre schon mehrfach vorbestraften
Wilhelm Kötter als den Dieb. Er wurde jetzt zu
zwei Jahren Gefängnis verurteilt. Die fünf
Bilder find dem Museum zurückgegeben worden.

fd. Betzdorf, 14. Dez. Während der Schlosser
Heukäufer mit seiner Frau auf seiner Festlichkeit
war, erschienen zwei Männer mit geschwärzten
Gesichtern in seiner Wohnung, wo nur die beiden
Kinder mit der Großmutter allein weilten. Die
Kerle sperrten die Frau und die Kinder in ein
Zimmer, durchstöberten die Wohnung, und nah-
men 25000 Mk. in bar und für 4000 Mk. Klei-

Dos passende
WeilnliisgescH
!iiir Meute!
Damast
f. Bezüge 80 cm breit<)C

per Meter . . , Cm
für Bezüge 130 cm il50

breit, per Meter. 44
in verschied, prachtvollen

Mustern
160 ein breit, prachtvolle

Muster, per Meter iC50
55.—, 49 50, 48.50 4U

Bertuchstoff 160cm br IQ50
sch. Ware, p.Meter IC

Rein Leinen 160 cm breit,
sch. Ware, laQual. EE50
per Meter . . . JJ

Bettkattun rosa und lila,
prachtvolle Muster 1875
26.50, 24 50, 21 50 10

Damast-Handiücher abge-
patzr in verschied. i)f50
Mustern, p. Stück CI

Kopfkissen glatt gestickt u.
gebogy per Stück T750
46 , 44 50, :-8.50 JJ

Maizabarii IM .,
Franksut a. M-

Große Sandgasse 17, I.St.
Sonntags von 2—6 Uhr

geöffnet.
._ __ — !

dungsstücke mit. Bemerkenswert ist, daß Heu¬
käufer das viele Geld zu Haufe aufbewahrte, statt
es auf die Sparkasie zu bringen.

fd. Frankfurta. M., 16. Dez. Durch die
Presse ging vor einigen Tagen die.Notiz, daß in
Türkismühle an der Nahe in einem deutschen
Eisenbahnwagen, der nach Frankreich geschickt
und wieder zurückgekommen war, folgender Not¬
schrei eines deutschen Kriegsgefangenen, mit Blei¬
stift geschrieben, entdeckt wurde: „Ich bin seit
1914 in französischer Gefangenschaft und zu 20
Jahren Zwangsarbeit verurteilt. Ich darf meinen
Eltern keine Nachricht geben. Ich bitte, wenn
dieser Wagen in Deutschland ankommt, meinen
Eltern Nachricht zu geben, daß ich noch am Leben
bin und sofort Anzeige zu erstatten. Georg
Weihrich, Rohrbach, Pfalz. Dasselbe gilt von
meinem Freunde Ludwig Rammv." Aus Erkun¬
digung bei der Bürgermeisterei Rohrbach, bei
St . Ingbert kommt jetzt der Bescheid: „Anfrage
mit dem Beifügen zurück, daß es hier eine Familie
Weihrich gibt, deren Sohn seit September 1914
vermißt ist. Dieser ist mit dem, der den Not¬
schrei geschrieben hat, identisch."

fd. Franisurt a. M., 16. Dez. Auf dem heu¬
tigen Markt waren angetrieben: 30 Rinder,
nämlich 13 Ochsen, zwei Bullen, 15 Färsen und
Kühe, ferner 128 Kälber, 351 Schafe und 240
Schweine. Bezahlt wurden für je einen Zentner
Lebendgewicht feinste Mastkaiber Mk. 900 bis
1100. Mittlere Mast- und beste Saugkälber
Mk. 700 bis Mk. 900, Mastlämmer und Mast-
hämmel Mk. 700 bis Mk. 800, geringere Mast-
hämmel und Schafe Mk. 600 bis 700, mäßig ge¬
nährte Hämmel und Schafe Mk. 500 bis 600,
vollfleischige Schweine von 80 bis 100 Kg.
Mk. 1550' bis 1750, vollfleischige Schweine unter
80 Kg. Mk. 1200 bis 1500, vollfleischige von

m

8

Schmalz
heute eingelroffen, per Pfund 19.50 MK.

Pfd. 16.- MK|’»i,Sick. 1,50 Mk.
RsUnisvf «, aroff 1,50Ä , klein8®'Bf.
Bantraf «, »llerfeinst, durch-speckig.

Stück 65 Pfg.

Adolf Lang. Obergasse.8
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und sonstige Spirituosen.

FRITZ MERZ, IDSTEII
Telefon Nr. 189

Verkaufsstelle:

Wiesbadenerstrasse 39.
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100 bis 120 Kg. 1700 bis 1750 Mk. Der Markt
wurde bei lebhaftem Handel geräumt.

fd. Vom Rhein, 16. Dez. Nachdem die
Societe Anonyme „Lloyd Royal Belge" vom
belgischen Staat die früheren Rhenus-Dampfer
in Miete erhalten hat, ist die Rhenus-Transport-
gescllfchaft' Mannheim mit demL. R. B. in ein
Vertragsverhältnis getreten, durch welches ihr die
Generalvertretung für den ganzen Rhein (in
Biebrich Reederei August Waldmann) über¬
tragen ist. Damit wird wieder ein regelmäßiger
Verkehr zwischen den Seehäfen Antwerpen, Rot-
terdam und Amsterdam mit Mannheim bezw.
Straßburg und umgekehrt mit Bedienung der
Zwischenstalionenhergestellt. Die ersten Dampfer
sind bereits auf der Bergfahrt begriffen.

fd. Kastel, 16. Dez. Der Vertrauensmann
des Reichskohlenkommissars gibt bekannt, daß in¬
folge des niedrigen Wasterstandes der Edertal¬
sperre elektrischer Strom in dringenden Fällen
nur an neun Stunden des Tages zur Verfügung
steht. Die Stromablieferungan das Gaswerk
in Hamm-Münden ist bereits feit einigen Tagen
eingetreten.

fd. Gelnhausen, 16. Dez. In Altenmittlau
wurden einem Papiergeldhamsterer Mk. 15 000
Papiergeld aus einem geschloffenen Kasten ge¬
stohlen? Dem Mann geschieht ganz recht.

fd Obervellmar. 14. Dez. Ein Einbrecher, derm einen
Geflügelstall am Bahnhof eingedrungen war, wurde durch
Selbstschuß getötet. Seine Perfonllchkeit konnte noch nicht
^EL, "7? De,. (Wolfs) Wie die B Z." meid eh
wurde die Wohifahrtskaste der Reichsgetreidestelle durch
betrügerische Buchungen' um etwa 53 000 Mf. geschädigt,
wozu noch 120 000 Mf. Schulden bei den Lieferanten fom-
men die in den Büchern als bezahlt vermerkt waren, wäh-
rend sie tatsächlich noch zu bezahlen sind. Vier der Haupt-
schuldigen, darunter der vom Betriebsrat mit der ständigen
Betriebsfontrolle beauftragte Vertrauensmann, wurden von
der Reichsgetreidestelle fristlos entlasten.



Konjuul-Vkrck für WiesbÄro uub tlnijjrpb
Bureau : Hellmundstr. 45 I E . G . m. b. H.

Laden Idstein , Himmelsgaffe 12.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern:

pro Pfund 19.75 MSchweineschmalz, gar . nordamerik ., blütenweiß,
SM ahmmargarine , ungesalzen, von den Firmen

Jürgens & Prinzen , Mohr & Co., Altona
van den Berghs

Schweizer Vollmilch in Weißblechdosen, Marke«♦v»Sv CD••f. ••u

pro Pfund 15.00 M

„Bär " und „Bebe
la amerik . Kakao , dunkel
Ceylon-Tee
Ceylon-Tee
Neue Pflaumen
Süße Mandeln
Korinthen
Rosinen
Ia Marmelade
Rübensaft
Ia Maiskernpuder .
Kartoffelmehl
Haß rflocken
Jtal . Makkaroni (Hörnchen) für Suppen u
Gelbe Viktoria -Erbsen
Gelbe Spalterbsen
Bohnen ' .
Linsen
Deutsche Schokolade
Voll -Ei-Pulver
Zittauer Speisezwiebeln
Baumkerzen . . . .
Haushalikerzen in allen Preislagen
Prima Vollheringe , extra große (400er)
Kunsthonig, Marke Heidelust .

. 11.50 „
pro Pfund 22 00 „
'/ » „ 3 00 „
pro „ 28 00 „

» „ 6 .00 .7
„ „ 28 00 „
„ „ 16.00 ,
„ „ 16.00 .

pro Pfund 4.40 und 4 00 „
pro Pfund 3 00 ^

» „ 6 00 „
» „ 4 50 „

^ » „ 3.75 „
Gemüse „ „ 11.00 „

. „ 3.10 „
„ „ 3.30 „
» - 2.10 „

pro Pfund 3.50 und 4.00 „
„ Tafel 3.00 bis 7 00 „

pro Paket 0.20, 1.75 u. 6.00 „
• pro Pfund 100 „

pro Stück 25 u. 30 Pfg.

pro Stück
pro Pfund

1 40 M
7.30 M

Vanillezucker, Backpulver, Puddingpulver , Haselnußkerne, Natron
Zitronen.

Ferner : Seif -, Seifenpulmr , Scheuertücher , Bürsten usw. »illigft.

M 8tändig §s hager Ia erstklassigen

Sclret-oBdBäckinelil-MIlIileiiB
mr  EieKiro Moüreo

Kuplerwickiw
Lieferung und EinricMuug

Comp!. Maschinenanlagen
Ickstadt , fJiedernhausen,

Bahnhofstrasse 109 Tel . LL.

VUline nach ktn neutfien Erfahrungen konstraiartr»

^prech-Yspparake
mit und ohne Trichter spielen rein und geräuschlos.^— V laf t eti SS===3
«euefle Aufnohmen empfiehlt. Alte * latten werden

Höchsten Preisen rn Zahlung genommen.
Auswahlsendung«.«f Wunsch.

Reparaturen an Apparaten prompt und billig
« . M.

Kirchnerstraße 12 Telefon H. 3334.

pro Stück Mb. 0.
» ferner empfehle mein Lager in Zylinder. Brenner. f
| Dochte, IiniEbe für Elemente, sowie in allen t
| anderen Blechwaren zu billigsten Preisen. f

f Ouskrrv Zunior , Spenglermeister̂
f  Obergafle . J,

Soeben emgetros ^ n:
ein großer Posten

Bera -lHsler
in verschiedenen Farben und guten

Qualitäten
Serie « Mark 190.—

.. ü .. 170.-
„ III .. 150.-

Diestlben find außerordentlich billig
und sehr zu empfehlen

J[ Gchr. Schmidt
Idstein i. T.

SPe/zwaren
JJtis

Füchse
Marder
Kanin
Zickel
usw.

für

Annahme
ron

Neuan-
fe-tixnnueM
Umarbeite n

nnd
Reparatnrei

Rind leder- Stiefel
für Älnber und «nvachse«, 1

—. U^ usfüt)r»«!t in allen Größen
« Boxcalf.Stiefel

nr  Herren , D-men n. Kinder
- Arbertsschuhe. warme Hausschuhe —

K. Schußler,wierbade»,

} Verzinkte Eimer 1
prima Qualität, pro Stück Mb. 17.75  ^

Emaillierke Eimer 1

o 'Weihnachten  o
empfiehlt

i
JCürschncrei JD. S3 ran dis.

Wiesbaden — Langgasse 39,1.
Auch Ankauf und Gerben von Fellen aller Art,

( wie Hasen , Kanin , Zickel , Füchse , Marder,  C
\ Iltisse usw . f

irKoKipnio»
M.lchieparakor

Gebr. Trauth , Siersyayn.

>3 Fahrlader
in allen Pirlstagen . Bereifung. Reparaturen an Räder

und Zentiifugen.
W.  Cott «vmann,

Telefon 44 Schmiedgasse 10.

I

i
i
i
i

Offeriere für den

Winferbedarf:
erstklassige rindlederne

Damen-, Herren - u.
Kinder -Stiefel

in allen Größen vorrätig ; prima nord-
Waredeutsche _

rindlederne Herren-Stiefd
von Nl'x. IGO. ~ an. Auch in Tuch«
Pantofffeiw ist mein Lager gutsort.

Wilhelm Besf s
Sohuhgefchäft Borngaffe Nr 4.

Beim Einkauf bös XDcihnaditsbcbarfs
rniniiii ii111II>I,I,I> WW »,m>»>, 111in 11iiiiiiii|i| miijiMfif ii mi ' . . J w ^ M ^

Sonntag, den 19. Dezember
von 2 - 6 Uhr geöffnet!

8 . Guitm

bietet meine Firma öetpäfir für
foiiDe Qualitäten- geichmackvolle Ausführung-

billige Preise— große Ausroaf)!

WJtvÄJ .5A .JÖE .TV, Langrgats« 1—3

Niederlaffnngen in München - Nürnberg, - Augsburg - Würzbur, - Frankfurt - Köln - Düsseldorf- Duisburg.
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